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Allgemeines

Allgemeines

Informationen zur Betriebsanleitung

Aufteilung

Diese Betriebsanleitung gibt wichtige Hinweise zum Umgang mit
der Maschine. Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten ist die Einhal-
tung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanwei-
sungen.

Daruber hinaus sind die fur den Einsatzbereich des Gerates
geltenden é&rtlichen Unfallverhtungsvorschriften und allgemeinen
Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

Die Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfaltig durch-
lesen! Sie ist Produktbestandteil und muss in unmittelbarer Nahe
des Gerates fir das Personal jederzeit zuganglich aufbewahrt
werden.

Bei Weitergabe des Gerates an Dritte auch die Betriebsanleitung
mitgeben.

Die Abbildungen in dieser Anleitung sind zur besseren Darstellung
der Sachverhalte nicht unbedingt mafistabsgerecht und kdnnen
von der tatsachlichen Ausfiihrung des Gerates geringfligig abwei-
chen.

Die Betriebsanleitung besteht aus 2 Bichern:

Teil 1 Sicherheit

Allgemeine Sicherheitshinweise Fdorderanlagen
Art.-Nr.: 00129465

B Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service (dieses Buch).

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemife Bedienung!
UnsachgemaRe Bedienung kann zu schweren Personen-

und Sachschéaden flihren.

B Zur sicheren und ordnungsgemafen Bedienung der
Maschine missen vor Arbeitsbeginn alle Teile gelesen
werden, diese gelten zusammen als eine Betriebsan-
leitung.

Darstellung von Sicherheits- und Warnhinweisen

In dieser Anleitung werden Sicherheits- und Warnhinweise in Verbin-
dung mit Signalwortern verwendet, um Sicherheitsbewusstsein zu
wecken, auf Gefahrengrade hinzuweisen und Sicherheitsma3hahmen
zu erklaren.

Solche Sicherheits- und Warnhinweise kénnen auch in Form von
Schildern, Stempeln oder Aufklebern am Produkt angebracht sein.
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Allgemeines

Aufbau der Sicherheits- und
Warnhinweise

PFT

Alle Sicherheits- und Warnhinweise bestehen aus:

B Dem Gefahrenzeichen und dem Signalwort

Angaben zur Art der Gefahr

Angaben zur Quelle der Gefahr

Angaben zu méglichen Folgen bei Missachtung der Gefahr

MaRnahmen zur Abwehr der Gefahr

Gefahr Tod oder schwere Korperverletzung werden eintreten, wenn Sie die
beschriebenen VorsichtsmaRnahmen nicht treffen.
Warnung Tod oder schwere Korperverletzung konnen eintreten, wenn Sie die
beschriebenen VorsichtsmaRnahmen nicht treffen.
Vorsicht Eine leichte Korperverletzung kann eintreten, wenn Sie die beschrie-
benen VorsichtsmafRnahmen nicht treffen.
Hinweis Ein Sachschaden kann eintreten, wenn Sie die beschriebenen
' Vorsichtsmalinahmen nicht treffen.
°
° Tipp Eine wichtige Information Uber das Produkt oder den jeweiligen Teil
1 der Anleitung, auf die besonders aufmerksam gemacht werden soll.
1.4 Anleitung zum spateren Gebrauch aufbewahren
Die Betriebsanleitung muss wahrend der gesamten Lebensdauer des
Produktes verflgbar sein.
1.5 Typenschild

Abb. 1: Typenschild

Das Typenschild beinhaltet folgende Angaben:
B Hersteller

Typ

Baujahr

Maschinen-Nummer

Zulassigen Betriebsdruck
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1.6 EG Konformitatserklarung

Firma: Knauf PFT GmbH & Co. KG

Einersheimer Stralte 53
97346 Iphofen

Germany

erklart, in alleiniger Verantwortung, dass die Maschine:

Maschinentyp: SILOMAT trans plus DF Q 105
Gerateart: Pneumatische Férderanlage
Seriennummer:

Garantierter Schallleistungspegel: 101 dB

mit den nachfolgenden CE-Richtlinien Gbereinstimmt:

— Outdoor-Richtlinie (2000/14/EG),

— Maschinen-Richtlinie (2006/42/EG),

— Richtlinie Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit (2014/30/EU),

Angewandtes Konformitatsbewertungsverfahren nach Outdoor-Richtlinie 2000/14/EG:
Interne Fertigungskontrolle nach Artikel 14 Absatz 2 in Verbindung mit Anhang V.

Diese Erklarung bezieht sich nur auf die Maschine in dem Zustand, in dem sie in Verkehr gebracht wurde.
Vom Endnutzer nachtraglich angebrachte Teile und/oder nachtraglich vorgenommene Eingriffe bleiben
unbericksichtigt. Die Erklarung verliert ihre Gultigkeit, wenn das Produkt ohne Zustimmung umgebaut oder
verandert wird.

Bevollmachtigter fur die Zusammenstellung der relevanten technischen Unterlagen:
— Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Michael Duelli, Einersheimer Stralle 53, 97346 Iphofen.

Die Technischen Unterlagen sind hinterlegt bei:
— Knauf PFT GmbH & Co.KG, Technische Abteilung, Einersheimer Stralle 53, 97346 Iphofen.

%{o, AN/ 5

Iphofen Dr. York Falkenberg
Geschaftsfihrer
Ort Name und Unterschrift Angaben zum Unterzeichner
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1.7 Quality-Control Aufkleber
PFT QUALITY-CONTROL Der Quality-Control Aufkleber beinhaltet folgende Angaben:
B Bestatigt CE gemal EU Richtlinien
B Serial-No/Seriennummer
H Controller/Unterschrift
H Control-Datum
L
Abb. 2: Quality-Control Aufkleber
1.8 BestimmungsgemaRe Verwendung
1.8.1 Verwendungszweck Rotationskompressor

Das Geréat ist ausschlieBlich fiir den hier beschriebenen bestimmungs-
gemalen Verwendungszweck konzipiert und konstruiert.

HINWEIS

Der Rotationskompressor ist ausschlie3lich zur Erzeu-
gung von Druckluft bestimmt und ist nur mit angeschlos-
senem Arbeitsgerat zu verwenden. Eine andere oder
daruber hinausgehende Benutzung, wie z. B. mit frei
zuganglichen und/oder offenen Schlauchen oder Rohrlei-
tungen gilt als nicht bestimmungsgeman. Angeschlossene
Arbeitsgerate oder Anlagenteile sind fiir den maximalen
erzeugten Druck von 2,5 bar auszulegen.

Der Rotationskompressor ist nur in technisch einwand-
freiem Zustand sowie bestimmungsgeman, sicherheits-
und gefahrenbewusst unter Beachtung der Betriebsanlei-
tung zu benutzen!

Insbesondere Storungen, die die Sicherheit beeintrach-
tigen kdnnen, sind umgehend zu beseitigen, bevor der
Rotationskompressor wieder in Betrieb genommen wird.
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1.8.2 Sicherheitseinrichtungen Rotationskompressor

A WARNUNG

Lebensgefahr durch nicht funktionierende
Sicherheitseinrichtungen!

Sicherheitseinrichtungen sorgen fir ein Hochstmal} an
Sicherheit im Betrieb. Auch wenn durch Sicherheitsein-
richtungen Arbeitsprozesse umstandlicher werden, dirfen

Sie keinesfalls aul3er Kraft gesetzt werden. Die Sicherheit
ist nur bei intakten Sicherheitseinrichtungen gewahrleistet.

Deshalb:

B Vor Arbeitsbeginn prifen, ob die Sicherheitseinrich-
tungen funktionstiichtig und richtig installiert sind.

B Sicherheitseinrichtungen niemals auRer Kraft setzen.
B Den Zugang zu Sicherheitseinrichtungen wie NOT-

HALT Drucktastern, Not-Aus-Tastern, Reif3leinen,
etc. nicht verstellen.

1.8.3 Allgemeines Aufstellen des Rotationskompressors

Der Rotationskompressor entspricht den nationalen und internatio-
nalen Sicherheitsbestimmungen und kann daher auch in feuchten
Raumen bzw. im Freien verwendet werden. Platze mit méglichst
sauberer und trockener Luft sollen bevorzugt werden. Darauf achten,
dass das Gerat die Luft ungehindert ansaugen kann. Dies gilt insbe-
sonders dann, wenn ein Einbau vorgesehen ist.

Der Rotationskompressor ist so aufzustellen, dass keine gefahrlichen
Beimengungen, wie Lésemittel, Dampfe, Stdube oder andere schad-
liche Stoffe angesaugt werden kénnen. Die Aufstellung darf nur in
Raumen erfolgen, in denen nicht mit dem Auftreten explosionsfahiger
Atmosphéare zu rechnen ist.

Die Kenndaten gelten bis zu einer Héhe von 800 m Uber NN.

1.8.4 HeiRe Oberflache am Rotationskompressor
Allgemeines A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch heiBe Oberflache!
Wahrend des Betriebes kann der Rotationskompressor

Oberflachentemperaturen von bis zu 100 °C erreichen.

B Es ist daher daflir zu sorgen, dass der Rotationskom-
pressor im Einsatz sowie einer dem Erwarmungsgrad
angemessenen Zeit nach dem Einsatz nicht mit blof3en
Korperteilen in Berihrung kommt.
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Technische Daten w),
2 Technische Daten
21 Allgemeine Angaben

820

Abb. 3: MaB3blatt in mm

Lange 1.150 mm
Breite 880 mm
Hoéhe 820 mm
Leergewicht SILOMAT-Anlage
SILOMAT trans plus DF Q 105 320 kg
Leergewicht Forderblock
Foérderblock 13 kg
2.2 Anschlusswerte
Kompressor 0,12 kW 0,45 A Q2
Forderblock
Kompressor 5,5 kW 11,2A Q3
KDT 3.105

Abb. 4: Motorschutzschalter
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2.3 Betriebsbedingungen
Umgebung
Temperaturbereich 2-45 °C
Relative Luftfeuchte, maximal 80 %
Dauer
Maximale Betriebsdauer am 8 Stunden
Stlick
Elektrisch
Spannung, Drehstrom 50 Hz 400 \%
Leistungsaufnahme gesamt, ca. 55 kW
Stromaufnahme, ca. 12 A
Anschluss 32 A
Absicherung mindestes, Typ C 32 A
2.4 Leistungswerte
Forderleistung, ca. bei 100 m 20 Kg/min
Forderweite in m * 100 m
Betriebsdruck, maximal 1,8 bar
Luftleistung Kompressor 105 Nm?3h
* Richtwert je nach Materialqualitat, -gewicht und Férderhéhe
25 Schallleistungspegel
Garantierter Schallleistungspegel Lya
® 101 dB(A)
2.6 Vibrationen

Gewichteter Effektivwert der Beschleunigung, dem die oberen Koérper-
gliedmalen ausgesetzt sind <2,5 m/s?

Seite 11 /52
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Transport, Verpackung und Lagerung
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3 Transport, Verpackung und Lagerung
3.1 Sicherheitshinweise fiir den Transport
UnsachgemaRer Transport HINWEIS

Beschadigungen durch unsachgemaRen Transport!

Bei unsachgemafRem Transport kbnnen Sachschaden in
erheblicher Hohe entstehen.

Deshalb:

Beim Abladen der Packstlicke bei Anlieferung sowie
innerbetrieblichem Transport vorsichtig vorgehen
und die Symbole und Hinweise auf der Verpackung
beachten.

Nur die vorgesehenen Anschlagpunkte verwenden.

B Verpackungen erst kurz vor der Montage entfernen.

Schwebende Lasten A WARNUNG

Lebensgefahr durch schwebende Lasten!
Beim Heben von Lasten besteht Lebensgefahr durch

herabfallende oder unkontrolliert schwenkende Teile.

Deshalb:

Niemals unter schwebende Lasten treten.

Die Angaben zu den vorgesehenen Anschlagpunkten
beachten.

Nicht an hervorstehenden Maschinenteilen oder
an Osen angebauter Bauteile anschlagen und auf
sicheren Sitz der Anschlagmittel achten.

Nur zugelassene Hebezeuge und Anschlagmittel mit
ausreichender Tragfahigkeit verwenden.

Keine angerissenen oder angescheuerten Seile und
Riemen verwenden.

Seile und Gurte nicht an scharfen Kanten und Ecken
anlegen, nicht knoten und nicht verdrehen.

Beim Einsatz von Seilen und Ketten im Baubetrieb
sind die Bestimmungen der Unfallverhitungsvor-
schrift "Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeug
Betrieb" (VBG 9a) einzuhalten. Im Folgenden werden
hierzu Hinweise gegeben, soweit Seile und Ketten als
Anschlagmittel benutzt werden.
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Transport, Verpackung und Lagerung

Die Lieferung bei Erhalt unverziglich auf Vollstandigkeit und Trans-
portschaden prifen.

Bei auBerlich erkennbarem Transportschaden, wie folgt vorgehen:
B Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen.

B Schadensumfang auf den Transportunterlagen oder auf dem
Lieferschein des Transporteurs vermerken.

B Reklamation einleiten.

HINWEIS

Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt ist. Scha-
denersatzanspriiche kénnen nur innerhalb der geltenden
Reklamationsfristen geltend gemacht werden.

Die einzelnen Packstlicke sind entsprechend den zu erwartenden
Transportbedingungen verpackt. Fir die Verpackung wurden
ausschlieRlich umweltfreundliche Materialien verwendet.

Die Verpackung soll die einzelnen Bauteile bis zur Montage vor Trans-
portschaden, Korrosion und anderen Beschadigungen schitzen.
Daher die Verpackung nicht zerstéren und erst kurz vor der Montage
entfernen.

3.2 Transportinspektion
3.3 Verpackung
Zur Verpackung
Umgang mit

Verpackungsmaterialien

Wenn keine Ricknahmevereinbarung flr die Verpackung getroffen
wurde, Materialien nach Art und Grof3e trennen und der weiteren
Nutzung oder Wiederverwertung zufihren.

HINWEIS

Umweltschaden durch falsche Entsorgung!

% Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und
kdénnen in vielen Fallen weiter genutzt oder sinnvoll aufbe-
reitet und wiederverwertet werden.

B Verpackungsmaterialien umweltgerecht entsorgen.

H Die ortlich geltenden Entsorgungsvorschriften
beachten. Gegebenenfalls einen Fachbetrieb mit der
Entsorgung beauftragen.
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3.4 Krantransport
Krantransport

Zum Transport mit dem Kran, die SILOMAT-Anlage an den
Anschlagdsen (1) anschlagen.

Folgende Bedingungen beachten:

B Kran und Hebezeug mussen fur das Gewicht der Packstticke
ausgelegt sein.

B Der Bediener muss zum Bedienen des Kranes berechtigt sein.

Anschlagen:
Abb. 5: Anschlagpunkte 1. Haken entsprechend an den Kranhaken anschlagen.

2. Sicherstellen, dass das Packstiick gerade hangt, gegebenenfalls
aulermittigen Schwerpunkt beachten.

3.5 Transport der bereits im Betrieb befindlichen Maschine

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch austretendes
Trockenmaterial!
Gesicht und Augen kénnen verletzt werden.

® Vor dem Offnen der Kupplungen sicherstellen, dass
die Schlauche drucklos sind.

Vor dem Transport folgende Schritte durchfiihren:
1. Hauptstromkabel ziehen.
2. Forderschlauche entfernen.

3.6 Hinweise fiir den Transport des Forderblockes

HINWEIS

Beschadigungen durch unsachgeméRen Transport!

Bei unsachgemaflem Transport kdnnen durch den
Verlust von Bauteilen Sachschaden in erheblicher Hohe
entstehen.

Deshalb:

B Niemals den Forderblock zusammen mit dem Silo auf
dem LKW transportieren.

B Vor jedem Transport den Forderblock vom Silo abkup-
peln.

Abb. 6: Unsachgeméfer Transport
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Beschreibung
4.1 Ubersicht

7] 6] [5]

Abb. 7: Ubersicht iiber die Baugruppen

[11 Abdeckhaube SILOMAT [21 Drucksteuerung Rotationskompressor
[3] Luftschlauch [4] Forderblock

[5] Rad mit Stahlfelge [6] Rotationskompressor KDT 3.105

[71 Schaltschrank [8] Druckluftbehalter

[9] Tragegriff
4.2 Kurzbeschreibung

Die Druckférderanlage PFT SILOMAT trans plus DF Q ist eine pneumatische, vollautomisch arbeitende
Forderanlage und tGbernimmt den Materialtransport von Werktrockenmortel aus dem Silo/Container zur
Verputzmaschine.

Die SILOMAT trans plus DF Q ist fir alle Drucksilos mit einem zulassigen Druck von 2 bar und einer C-Kupp-
lung als Anschluss am Siloauslauf zu verwenden.
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4.3 Funktionsbeschreibung - Arbeitsablauf

Liegt das Anforderungssignal des Fullstandmelder mindestens 3 Sekunden an, so beginnt der automatisch
ablaufende Forderzyklus.

Der Rotationskompressor lauft an und fillt Gber die Luftarmatur das Silo, bis ca. 1,8 bar Druck im Silo
erreicht sind. Erst dann 6ffnet das Quetschventil und Material flie3t in den Férderschlauch. Gleichzeitig
mit Offnen des Quetschventils wird die Foérderluft Giber ein Magnetventil mit nachfolgendem Riickschlag-
ventil und einen Luftschlauch mit Druckluft-Kupplung in den Férderschlauch freigegeben und versorgt die
Maschine mit Material.

Erlischt die Anforderung des Fillstandmelders, so wird das Quetschventil geschlossen und die Forderluft
blast so lange weiter in den Fdrderschlauch, bis der Druck in ihm unter 0,7 bar absinkt, das heif3t bis der
Schlauch leergeblasen ist.

Wahrend der ganzen Zeit wird der Rahmen des Foérderblockes, der als Luftreservoir dient, Gber einen Druck-
luftschlauch mit EWO-Kupplungen mit Druckluft versorgt, sodass jederzeit gentigend Luftvorrat flir einwand-
freies Offnen und SchlieRen des Quetschventils vorhanden ist.

4.4 Baugruppenbeschreibung

Die Druckférderanlage SILOMAT trans plus DF Q 105 besteht aus
den in den folgenden Kapiteln beschriebenen Hauptkomponenten.

441 Schaltschrank

[11 Hauptschalter, ist gleichzeitig Not-Aus-Schalter
[2] Drucktaster Steuerspannung "AUS"

--- [3] Drucktaster Steuerspannung "EIN"

[4] Kontrollleuchte rot, Motorschutzschalter ausgelost

[5] CEE-Anbausteckdose fiir Anforderung Fllstandmelder
[6] Hauptstromanschluss

ﬁ Fi
o e

|
| &
I
L5

Abb. 8: Baugruppe Schaltschrank
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Abb. 9: Baugruppe Rotationskompressor

(1]
(3]
[5]
[7]

(9]

Schalldampfer Sinterbronze
Druckschalter Silodruck (Einstellwert 1,8 bar)
Manometer fiir Férderdruck

Luftschlauch fiir Forderluft

Sicherheitsventil Rotationskompressor

(2]
(4]

[6]

(8]

[10]

Beschreibung

Rotationskompressor mit Luftarmatur

Kompressor flir Druckluftspeicher
Magnetventil Forderluft

Druckschalter Forderdruck (Einstellwerte 1,6
bar "AUS", 1,3 bar "EIN")

Luftschlauch zum Aufblasen des Silos/Contai-
ners

Druckschalter Nachlauf (Einstellwert 0,7 bar)
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Abb. 10: Baugruppe Rotationskompressor

[11] Luftschlauch zum Quetschventil [12] Sicherheitsventil Kompressor fir Druckluft
[13] Magnetventil Quetschventil [14] Manometer fir Quetschventil
[15] Druckluftspeicher [16] Kugelhahn Druckluftspeicher

443 Forderblock

[11  Anschluss am Silo/Container
[2] Anschluss Steuerluft flir Quetschventil
[3] Anschluss Forderluft vom Rotationskompressor
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[4] Druckentlastung bei Stopfer

[5] Anschluss Forderschlauch zur Verputzmaschine
[6] Blinddeckel

Abb. 11: Baugruppe Férderblock
4.5 Leermeldung Fullstandmelder

Sobald der Fillstandmelder "Leer" meldet:

m Offnet sich das Quetschventil im Férderblock.

Material flief3t in den Fdrderschlauch.

Uber die Férderluft des Rotationskompressors, wird das Material zu Verputzmaschine geférdert.
Unter 0,7 bar (wenn der Schlauch leer ist) schaltet der Kompressor ab.

Die Anlage wartet auf ein neues Signal zum Wiederholen des Férderzyklus zur vollautomatischen Versor-
gung der Verputzmaschine.

HINWEIS

In der Einblashaube der Verputzmaschine befindet sich
ein Flllstandmelder, welcher Uber das Steuerkabel den
Bedarf an Material an die SILOMAT-Anlage signalisiert.

Die Druckférderanlage wird durch den Materialverbrauch
der Verputzmaschine gesteuert.

Die SILOMAT-Anlage kann an jedem Drucksilo mit einem
zulassigen Betriebsdruck von bis zu 2 bar angeschlossen
werden und beschickt bis auf 100 bzw. 140 m eine Misch-
pumpe, z. B. PFT G 4 X mit ca. 20 kg Trockenmaterial pro
Minute.

Nach der erfolgten Leermeldung des Fillstandmelders in
der Einblashaube 6ffnet sich das Quetschventil. Bei Voll-
meldung schliet sich das Quetschventil und der Forder-
schlauch wird leergeblasen.
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4.6

Uberlastsicherung

PFT

HINWEIS

Die Druckférderanlage SILOMAT trans plus DF Q ist mit
einer Uberlastsicherung ausgestattet. Diese spricht an
wenn der Foérderdruck im Férderschlauch 1,6 bar Giber-
schreitet.

Dadurch wird der Férdervorgang abgesichert und der
Motor wird vor einer Uberlastung geschiitzt, indem die
Materialzufuhr durch das Quetschventil unterbrochen
wird. Fallt der Druck im Férderschlauch unter 1,3 bar, wird
die Materialzufuhr Gber das Quetschventil wieder freige-
geben.
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5 Bedienung
5.1 Sicherheit

Bedienung

Personliche Schutzausristung  Folgende Schutzausristung bei allen Arbeiten zur Bedienung tragen:

Arbeitsschutzkleidung
Schutzbrille
Schutzhandschuhe
Sicherheitsschuhe
Gehodrschutz

Py Auf weitere Schutzausriistung die bei bestimmten
1 Arbeiten zu tragen ist, wird in den Warnhinweisen dieses
Kapitels gesondert hingewiesen.

Grundlegendes

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgeméfRe Bedienung!
Unsachgemafe Bedienung kann zu schweren Personen-

oder Sachschaden fuhren.

Deshalb:

B Alle Bedienschritte gemaR den Angaben dieser
Betriebsanleitung durchfiihren.

B Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass alle
Bauteile vollstéandig und unbeschadigt sind.

B Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass alle Abde-
ckungen und Schutzeinrichtungen installiert sind und
ordnungsgemalf funktionieren.

B Maschine niemals mit Mangeln an Bauteilen und
Schutzeinrichtungen in Betrieb nehmen.

B Niemals Schutzeinrichtungen wahrend des Betriebes
aulder Kraft setzen.

B Auf Ordnung und Sauberkeit im Arbeitsbereich achten!
Lose aufeinander- oder umherliegende Bauteile und
Werkzeuge sind Unfallquellen.

B Erhohter Gerauschpegel kann bleibende Gehor-
schaden verursachen. Betriebsbedingt kdnnen im
Nahbereich der Maschine 101 dB(A) tberschritten
werden. Als Nahbereich gilt eine Entfernung unter 5
Meter von der Maschine.
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511 Sicherheitsregeln

A\

5.1.2 Maschine tiberwachen

A

PFT

A VORSICHT

Bei allen Arbeiten die regionalen Sicherheitsregeln fur
Moértelférder- und Mértelspritzmaschinen beachten!

A WARNUNG

Zugang unbefugter Personen!

B Die Maschine darf nur im Gberwachten Zustand
betrieben werden.

51.3 Gesundheitsgefahrdende Staube

Abb. 12: Staubschutzmaske

A\

&

A WARNUNG

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Eingeatmete Staube kdnnen langfristig zu Lungenscha-
digungen oder anderen gesundheitlichen Beeintrachti-
gungen fihren.

B Geeigneten Gesichtsschutz verwenden.

HINWEIS

Der Maschinenbediener oder die im Staubbereich arbei-
tenden Personen missen immer eine Staubschutzmaske
beim Beflllen der Maschine tragen!

Beschlisse des Ausschusses fur Gefahrenstoffe (AGS)
kénnen unter den Technischen Regeln fiir Gefahrenstoffe
(TRGS 559) nachgelesen werden.

5.2 Prufung durch Maschinenfuhrer

B Vor Beginn jeder Arbeitsschicht hat der Maschinenfiihrer die Wirk-

samkeit der Befehls- und Sicherheitseinrichtungen sowie die
ordnungsgemalle Anbringung der Schutzeinrichtungen zu prifen.

Wahrend des Betriebes sind Baumaschinen vom Maschinenfihrer

auf ihren betriebssicheren Zustand zu prifen.

Werden Mangel an den Sicherheitseinrichtungen oder andere

Mangel, die den sicheren Betrieb beeintrachtigen, festgestellt, ist
der Aufsichtfihrende unverzuglich zu verstandigen.

Bei Mangeln, die Personen gefahrden, ist der Betrieb der Bauma-

schine bis zur Beseitigung der Mangel einzustellen.
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5.3 Maschine vorbereiten

Vor dem Betrieb der Maschine die folgenden Arbeitsschritte zu Vorbe-
reitung durchfiihren:

A VORSICHT

Vor jeder Arbeitsaufnahme ist die Funktionsfahigkeit der
A Druckentlastungseinrichtung des Silos/Containers zu

Uberprufen.

HINWEIS

Um Schwitzwasser in der Anlage zu vermeiden, vor
Arbeitsbeginn folgende Schritte ausfiihren:

1. Luftschlauch vom Rotationskompressor kommend,
vom Fdérderblock abnehmen.

2. Rotationskompressor einschalten.

3. An der C-Kupplung muss Luft austreten (Luftschlauch
entfernen).

4. Die Anlage ca. 1-2 min. laufen lassen.

5. Dabei das Schlauchende mehrfach abknicken und
nach kurzen Druckaufbau wieder entspannen.

6. Vorgang wiederholen bis kein Wassernebel mehr aus
dem Luftschlauch tritt.

7. Anlage durch Driicken des roten Drucktasters Steuer-
spannung "AUS" ausschalten.

5.3.1 Maschine aufstellen

Die Maschine standsicher auf einer ebenen Flache aufstellen und
gegen ungewollte Bewegungen sichern:
B Die Maschine weder kippen noch wegrollen.

B Die Maschine so aufstellen, dass sie nicht von herunterfallenden
Gegenstanden getroffen werden kann.

B Die Bedienelemente mussen frei zuganglich sein.
B Einen Freiraum von ca. 1,5 Meter um die Maschine einhalten.
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5.3.2 Anschluss der Stromversorgung

1. SILOMAT-Anlage nur an Drehstromnetz 400V anschlie3en.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
A Die Anschlussleitung muss korrekt abgesichert sein:
B Die Maschine nur an Stromquelle mit zulassigen

FI-Schutzschalter (30 mA) RCD (Residual Current
operated Device) Typ A anschlief3en.

Abb. 13: Stromversorgung anschlief3en

5.3.2.1 AnschliefBen der einzelnen Anschlussstecker

A WARNUNG

Lebensgefahr durch drehende Teile!
S\ UnsachgemalRe Bedienung kann zu schweren Personen-
oder Sachschaden flihren.

B Die jeweiligen Antriebe (Motore) dirfen nur tber den

dazu gehdrigen Schaltschrank der Maschine betrieben
werden.

1. Steuerkabel fur Flllstandmelder mit der CEE-Anbausteckdose (1)
verbinden.

Abb. 14: Anschliisse

2. Steuerkabel von der CEE-Anbausteckdose (1) mit dem Fiillstand-
melder der Einblashaube (2) verbinden.

Abb. 15: Steuerkabel anschlieBen
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5.3.3 Forderblock vorbereiten

5.3.3.1 Forderblock am Silo anschlieRen

1. Forderblock an die C-Kupplung des Silos/Containers (1)
anschlieRen.

HINWEIS

Darauf achten, dass die Klappe vom Silo/Container richtig
geschlossen ist, damit kein Material nachflieRen kann.

Abb. 16: Férderblock anschlie3en

5.3.3.2 Forderschlauche anschlieRen

1. Foérderschlauch an der C-Kupplung (1) von der Einblashaube
anschlieRen.

S—

Abb. 17: Férderschlauch anschlieBen

2. Forderschlauch von der Einblashaube der Verputzmaschine am
Forderblock (2) anschlieRen.

Abb. 18: Férderschlauch anschiel3en
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3. Luftschlauch (3) mit Klauenkupplung am Rotationskompressor
anschlielRen.

Abb. 19: Luftschlauch anschlie3en

4. Luftschlauch mit Klauenkupplung (3) am Foérderblock anschlief3en.
5. Luftschlauch flr Steuerluft (4) am Foérderblock anschlie3en.
6. Luftschlauch mit Geka-Kupplung (5) am Silo anschliel3en.

Abb. 20: Schlduche anschliel3en

5.3.3.3 Forderschlauche verlegen

Py Um einen optimalen Arbeitsablauf der Anlage bei langen
1 Férderstrecken zu gewéhrleisten darf der Férderschlauch
nicht eben verlegt werden.

Wir raten deshalb an den Schlauchkupplungen Erh6-
hungen zu schaffen, durch z. B. aufgestellte Paletten.

Ca. 8 Meter

Ca. 1 Meter |

Bei horizontaler Férderstrecke sollten mindestens drei
1 Staustufen pro 25 Meter eingebaut werden. Dadurch wird
die Stopferbildung verhindert.
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5.3.3.4 Siloauslaufklappe 6ffnen

1. Vor dem Einschalten der Férderanlage die Siloauslaufklappe (1)

f offnen.
;

Abb. 21: Siloauslaufklappe éffnen

54 Stillsetzen im Notfall

Stillsetzen im Notfall In Gefahrensituationen miissen Maschinenbewegungen méglichst
schnell gestoppt und die Energiezufuhr abgeschaltet werden.

Im Gefahrenfall wie folgt vorgehen:

1. Sofort den Hauptschalter ausschalten.
Hauptschalter gegen Wiedereinschalten sichern.
Verantwortlichen am Einsatzort informieren.

Bei Bedarf Arzt und Feuerwehr alarmieren.

o~ wDd

Personen aus der Gefahrenzone bergen, Erste-Hilfe-MaRnahmen
einleiten.

6. Zufahrtswege fur Rettungsfahrzeuge frei halten.

7. Sofern es die Schwere des Notfalls bedingt, zustandige Behérden
informieren.

8. Fachpersonal mit der Stérungsbeseitigung beauftragen.
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Nach den RettungsmalRnahmen A WARNUNG

Lebensgefahr durch vorzeitiges Wiedereinschalten!
Bei Wiedereinschalten besteht Lebensgefahr fir alle

Personen im Gefahrenbereich.

B Vor dem Wiedereinschalten sicherstellen, dass sich
keine Personen mehr im Gefahrenbereich aufhalten.

B Anlage vor der Wiederinbetriebnahme prifen und
sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen instal-
liert und funktionstiichtig sind.

9. Anlage vor der Wiederinbetriebnahme prifen und sicherstellen,
dass alle Sicherheitseinrichtungen installiert und funktionstiichtig

sind.
5.5 Maschine in Betrieb nehmen
5.5.1 Maschine einschalten
1. Hauptschalter (1) auf Stellung "ON" drehen.

2. Anlage Uber grinen Drucktaster (2) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

3. Silo/Container auf ca. 1,8 bar aufblasen.

Abb. 22: Maschine einschalten

5.6 Maschine ausschalten

1. Anlage durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspannung
"AUS" ausschalten.

2. Hauptschalter (2) auf Stellung "OFF" drehen.
3. Stromkabel und Schlduche abkuppeln.

A WARNUNG
Abb. 23: Maschine ausschalten . . .
Bei allen Arbeiten an der SILOMAT-Anlage ist darauf zu
A achten, dass die Forderanlage druck- und spannungsfrei
ist.
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5.7 MaRnahmen bei Stromausfall

Hauptschalter auf Stellung "OFF"

1. Den Hauptschalter auf Stellung "OFF" drehen.
2. Von Fachpersonal den Stromanschluss Uberprifen lassen.

HINWEIS

Die SILOMAT-Anlage ist mit einer Wiederanlaufsperre
ausgeriustet. Bei Stromausfall ist die Anlage durch
Dricken des griinen Drucktasters Steuerspannung "EIN"
wieder anzufahren.

Abb. 24: Hauptschalter auf Stellung
"OFF"

A GEFAHR

Lebensgefahr durch unbefugtes Wiedereinschalten!
Bei Arbeiten an der Maschine besteht die Gefahr, dass die
Energieversorgung unbefugt eingeschaltet wird. Dadurch

besteht Lebensgefahr fiir die Personen im Gefahrenbe-
reich.

B Vor Beginn der Arbeiten alle Energieversorgungen
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Abb. 25: Stromzufuhr unterbrechen
5.8 Arbeitsende/Maschine reinigen
5.8.1 Reinigung

H Die Anlage taglich nach Arbeitsende reinigen.
B Die auReren Maschinenteile nur mit einem feuchten Lappen

reinigen.
HINWEIS
Wasser kann in empfindliche Maschinenteile
' eindringen!
o ® Vor dem Reinigen der Maschine alle Offnungen abde-

cken, in welche aus Sicherheits- und Funktions-
grinden kein Wasser eindringen darf (z. B.: Elektromo-
tore und Schaltschranke).

B Nach dem Reinigen Abdeckungen vollstandig
entfernen.
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5.8.2 Sichern gegen Wiedereinschalten

A WARNUNG

Lebensgefahr durch unbefugtes Wiedereinschalten!

Bei Arbeiten an drehenden Teilen der Maschine besteht
die Gefahr, dass die Energieversorgung unbefugt einge-
schaltet wird. Dadurch besteht Lebensgefahr fiir die
Personen im Gefahrenbereich.

H \Vor Beginn der Arbeiten alle Energieversorgungen
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

B Werden zum Reinigen Schutzabdeckungen entfernt,
missen diese nach Arbeitsende unbedingt wieder
ordnungsgemaf angebracht werden.

5.8.3 Arbeitsende/Arbeitsunterbrechung

Abb. 26: Steuerstecker abziehen

Abb. 27: Arbeitsende

w N~

Siloauslaufklappe schlieen.

Steuerkabel (1) von der Einblashaube ziehen.

Foérdervorgang abwarten, bis die Férderschlduche leer geblasen

sind.

HINWEIS

Durch das Ziehen des Steckers vom Steuerkabel, ist
die Materialanforderung von der SILOMAT-Anlage zur
Verputzmaschine unterbrochen. Die SILOMAT-Anlage
blast die Forderschlauche leer und beendet den Forder-
vorgang.

Anlage durch Driicken des roten Drucktasters (2) Steuerspannung
"AUS" ausschalten.

5. Hauptschalter (3) auf Stellung "OFF" drehen.
Bei Arbeitsende Stromkabel und Schlauche entfernen.
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5.8.4 Siloauslaufklappe schlieRfen

1. Bei Arbeitsende die Siloauslaufklappe (1) schlie3en.

Abb. 28: Siloauslaufklappe schlie3en

5.8.5 Forderanlage reinigen

1. Anlage uber griinen Drucktaster (1) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

2. Forderblock und Forderschlauche leer blasen.

3. Anlage durch Dricken des roten Drucktasters (2) Steuerspannung
"AUS" ausschalten.

Abb. 29: Reinigen 4. Hauptschalter auf Stellung "OFF" drehen.

5. Kugelhahn (4) am Forderblock 6ffnen, damit der restliche Druck
aus dem Foérderschlauch entweichen kann.

6. Manometer an der Drucksteuerung muss auf ,0 bar“ stehen.

Bei allen Arbeiten an der SILOMAT-Anlage ist darauf zu
A achten, dass die Forderanlage druck- und spannungsfrei

ist.

Abb. 30: Kugelhahn &ffnen
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7. Forderschlauch entfernen.

(6] 8. Luftschlauch fur Steuerluft (5) vom Foérderblock entfernen.
9. Luftschlauch fir Férderluft (6) vom Férderblock entfernen.
10.Luftschlauch mit Geka-Kupplung (7) vom Silo entfernen.

Abb. 31: Schlduche entfernen

5.8.6 Forderblock abnehmen

1. Forderblock vom Silo/Container (1) abnehmen.

HINWEIS

Darauf achten, dass die Klappe vom Silo/Container richtig
geschlossen ist, damit kein Material nachflieBen kann.

-_.4.
[-]

Abb. 32: Férderblock abnehmen

5.9 Verhalten bei Stérungen

Verhalten bei Stérungen  Grundsatzlich gilt:

1. Bei Storungen, die eine unmittelbare Gefahr fir Personen oder
Sachwerte darstellen, sofort die Not-Stopp-Funktion ausfiihren.

2. Stoérungsursache ermitteln.

3. Falls die Stérungsbehebung Arbeiten im Gefahrenbereich erfor-
dern, die Anlage ausschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

4. Verantwortlichen am Einsatzort Giber Stérung sofort informieren.

5. Je nach Art der Stérung, diese von autorisiertem Fachpersonal
beseitigen lassen oder selbst beheben.

P Die im Folgenden aufgefiihrte Stérungstabelle gibt
1 Aufschluss dartiber, wer zur Behebung der Stérung
berechtigt ist.
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5.9.1 Sicherheit

Personal m Die hier beschriebenen Arbeiten zur Stérungsbeseitigung kdnnen
soweit nicht anders gekennzeichnet durch den Bediener ausge-
fuhrt werden.

B Einige Arbeiten durfen nur von speziell ausgebildetem Fachper-
sonal oder ausschlieRlich durch den Hersteller ausgefiihrt werden,
darauf wird bei der Beschreibung der einzelnen Stérungen geson-
dert hingewiesen.

B Arbeiten an der elektrischen Anlage dirfen grundsatzlich nur von
Elektrofachkraften ausgeflihrt werden.

Persoénliche Schutzausristung  Folgende Schutzausriistung bei allen Wartungsarbeiten tragen:

Arbeitsschutzkleidung
B Schutzbrille

B Schutzhandschuhe

]

Sicherheitsschuhe

5.9.2 Stérungen

Im folgenden Kapitel sind mdgliche Ursachen fiir Stérungen und die
Arbeiten zur ihrer Beseitigung beschrieben.

Bei vermehrt auftretenden Stérungen, die Wartungsintervalle entspre-
chend der tatsachlichen Belastung verkirzen.

Bei Storungen, die durch die nachfolgenden Hinweise nicht zu
beheben sind, den Handler kontaktieren.

5.9.3 Storungsanzeigen
Folgende Einrichtung zeigt Stérung an:
1 Kontrollleuchte rot  Leuchtet bei Stérung Motorschutz-

schalter.
— Motorschutzschalter Gberprifen

Abb. 33: Stérungsanzeigen
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5.9.4

Maschine lauft
nicht an Strom

Programm lauft
nicht an

Kompressor
lauft immer

Kompressor
wird zu heil}

Programm
lauft,
Kompressor
nicht

Storungstabelle

Stromzuleitung nicht in Ordnung

Hauptwendeschalter nicht einge-

schaltet

FI-Schutzschalter wurde ausge-
I6st

Kontrollleuchte Drehrichtung
(gelb) leuchtet

Motorschutzschalter ausgeldst

Grinen Drucktaster Steuerspan-

nung ,EIN“ nicht gedriickt

Drucktaster ,EIN“ am
Forderblock nicht gedriickt

Schiitz defekt
Sicherung defekt
Feinsicherung am Trafo defekt

Steuerkabel, Fullstandmelder,

Wahlschalter Kompressor defekt

Forderzeit oder Anforderung
defekt

Wabhlschalter Kompressor steht
auf Stellung "Hand"

Foérderschlauch abgeknickt
Férderschlauch verstopft
Forderzeitrelais defekt

Fillstandmelder oder Melder-
kabel defekt

Filterschlauche an Verputzma-
schine verdreckt oder zugeklebt

Lufterrad defekt
Luftansaudfilter verschmutzt

Kabel, Motorschutzschalter oder
Motor defekt

Foérderschlauch falsch verlegt

Druckschalter verstellt

Stromzuleitung reparieren

Hauptwendeschalter einschalten

FI-Schutzschalter zuriicksetzen

Drehrichtung dndern, am Haupt-
wendeschalter den Metallbigel
in die entgegengesetzte Rich-
tung schieben

Im Schaltschrank, Motorschutz-
schalter auf Stellung 1 drehen

Griinen Drucktaster Steuerspan-

nung ,EIN“ driicken

Drucktaster ,EIN“ driicken

Schiitz wechseln
Sicherung wechseln
Feinsicherung auswechseln

Teile Uberprifen und gegebe-
nenfalls auswechseln

Teile Uberprifen und gegebe-
nenfalls auswechseln

Auf Stellung "Automatik”
schalten

Forderschlauch ausrichten
Schlauchverstopfer beseitigen
K8 auswechseln

Teile austauschen

Filter ausklopfen und gegebe-
nenfalls auswechseln

Lifterrad auswechseln
Filter reinigen

Teile austauschen

Erhéhungen schaffen, z. B.
Paletten

Druckschalter richtig einstellen

PFT

Servicetechniker

Bediener

Servicetechniker

Bediener

Servicetechniker

Bediener

Bediener

Servicetechniker
Servicetechniker
Servicetechniker

Servicetechniker

Servicetechniker

Bediener

Bediener
Bediener
Servicetechniker

Bediener

Bediener

Servicetechniker
Bediener

Servicetechniker

Bediener

Servicetechniker
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Keine Steuer-  Luftkompressor am Forderblock Luftkompressor einschalten Bediener
luft nicht eingeschaltet
Lufthahn geschlossen Lufthahn 6ffnen Bediener
Zu wenig Mate- Material flie3t nicht aus dem Silo Ruttler anschlieRen Bediener
rial in d.er Siloauslaufklappe ist nicht voll- Siloauslaufklappe 6ffnen Bediener
Lzeelie standig geoffnet
Fullstandmelder zu lang Drehfliigel auf hohrerer Stellung  Bediener
befestigen
5.9.5 Beseitigen von Schlauchverstopfern

A\

£

5

A WARNUNG

Gefahr durch austretendes Material!

Lésen Sie niemals Schlauchkupplungen, solange der
Foérderdruck nicht vollstandig abgebaut ist! Férdergut
kénnte unter Druck austreten und zu Verletzungen, insbe-
sondere Verletzungen der Augen fihren.

Gemal Unfallverhiitungsvorschrift der Bauberufsgenos-
senschaft missen die mit dem Beseitigen von Verstop-
fern beauftragten Personen aus Sicherheitsgriinden

eine Personliche Schutzausristung tragen (Schutzbrille,
Handschuhe) und sich so aufstellen, dass sie von austre-
tendem Material nicht getroffen werden kénnen. Andere
Personen dirfen sich nicht in der Nahe aufhalten.

HINWEIS
Zusatzlich bendtigte Schutzausristung:
B Gesichtsschutz
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Ausfuhrung durch den Bediener

HINWEIS

Bei auftretenden Stérungen die Siloauslaufklappe (1)
schlielRen.

Abb. 34: Siloauslaufklappe schliel3en

1. Hauptschalter (2) auf Stellung "OFF" drehen.

2. Steuerdruck ablassen (Hahn an Siloentliftung 6ffnen und gedffnet
lassen).

3. Kugelhahn (3) am Forderblock 6ffnen, damit der restliche Druck
aus dem Forderschlauch entweichen kann.

4. Manometer an der Drucksteuerung muss auf ,0 bar” stehen.

5. Foérderschlduche vorsichtig in der Nahe der verstopften Stelle
offnen.

6. Durch Schiitteln des Schlauches und Aufklopfen der Kupplung auf

eine weiche Unterlage (Holz 0.4.) verdichtetes Material auflockern
und aus dem Schlauch entfernen.

7. AnschlieBend Férderschlauche wieder anschliellen und Anlage
betriebsbereit herstellen (Anschlusskabel anschliefsen und Haupt-
schalter einschalten).

Abb. 36: Drucklosigkeit herstellen

[4] 8. Hauptschalter (4) auf Stellung "ON" drehen.

9. Anlage Uber grinen Drucktaster (5) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

Abb. 37: Foérderschlduche freiblasen
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6 Wartung
6.1 Sicherheit

Personal m Die hier beschriebenen Wartungsarbeiten kénnen soweit nicht
anders gekennzeichnet durch den Bediener ausgefiihrt werden.

B Einige Wartungsarbeiten durfen nur von speziell ausgebildetem
Fachpersonal oder ausschlief3lich durch den Hersteller ausgefiihrt
werden.

B Arbeiten an der elektrischen Anlage durfen grundsatzlich nur von
Elektrofachkraften ausgefuhrt werden.

Grundlegendes A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemaf ausgefiihrte
Wartungsarbeiten!

UnsachgemafRe Wartung kann zu schweren Personen-
oder Sachschaden fihren.

B Vor Beginn der Arbeiten fiir ausreichende Montagefrei-
heit sorgen.

B Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten!
Lose aufeinander- oder umher liegende Bauteile und
Werkzeuge sind Unfallquellen.

B Wenn Bauteile entfernt wurden, auf richtige Montage
achten, alle Befestigungselemente wieder einbauen
und Schrauben-Anzugsdrehmomente einhalten.

Elektrische Anlage A GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Bauteilen besteht
Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische Bauteile kbnnen

unkontrollierte Bewegungen ausfiuhren und zu schwersten
Verletzungen flhren.

B Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

Hohe Temperaturen A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch hohe Temperaturen!
Durch die Luftverdichtung entstehen am Kompressor

hohe Temperaturen.

Achtung: Verbrennungsgefahr

B Vor der Demontage von Teilen, den Kompressor
abkuhlen lassen.

Seite 37 / 52



Druckfdrderanlage SILOMAT trans plus DF Q 105 5,5 kW / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service
PFT

Wartung )]
6.1.1 Anschlusskabel entfernen
Elektrische Anlage
A WARNUNG
Bei allen Arbeiten an der SILOMAT-Anlage ist darauf zu
A achten, dass die Forderanlage druck- und spannungsfrei
ist.

1. Anlage durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspannung
"AUS" ausschalten.

2. Hauptschalter (2) auf Stellung "OFF" drehen.
3. Stromkabel und Schlauche entfernen.

A WARNUNG

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit stromfiihrenden Bauteilen besteht
Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische Bauteile konnen

unkontrollierte Bewegungen ausfihren und zu schwersten
Verletzungen fiihren.

Abb. 39: Stromzufuhr unterbrechen Deshalb:

B \or Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

B Stromzuleitung durch entfernen des Anschlusskabels
unterbrechen.

Sichern gegen Wiedereinschalten A WARNUNG

Lebensgefahr durch unbefugtes Wiedereinschalten!
Bei Arbeiten zur Stérungsbeseitigung besteht die Gefahr,
dass die Energieversorgung unbefugt eingeschaltet

wird. Dadurch besteht Lebensgefahr fir die Personen im
Gefahrenbereich.

Deshalb:

B Vor Beginn der Arbeiten alle Energieversorgungen
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

6.2 Umweltschutz

Umweltschutz  Folgende Hinweise zum Umweltschutz bei den Wartungsarbeiten
beachten:

B An allen Schmierstellen, die von Hand mit Schmierstoff versorgt
werden, das austretende, verbrauchte oder Uberschissige
Fett entfernen und nach den giltigen ortlichen Bestimmungen
entsorgen.

B Ausgetauschtes Ol in geeigneten Behaltern auffangen und nach
den gultigen &rtlichen Bestimmungen entsorgen.
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Wartungsplan

Wartungsarbeiten

Wartung

In den nachstehenden Abschnitten sind die Wartungsarbeiten
beschrieben, die fiir einen optimalen und stérungsfreien Betrieb erfor-
derlich sind.

Sofern bei regelmalligen Kontrollen eine erhéhte Abnutzung zu
erkennen ist, die erforderlichen Wartungsintervalle entsprechend den
tatsachlichen Verschleiferscheinungen verkiirzen.

Bei Fragen zu Wartungsarbeiten und Intervallen den Hersteller
kontaktieren, siehe Service-Adresse auf der Riickseite.

Py Die Wartung beschrénkt sich auf wenige Kontrollen.

1 Die wichtigste Wartung ist die griindliche Reinigung nach
dem Einsatz.

Wochentlich Filterpatronen reinigen Bediener

Nach 1.000 Lager abschmieren Bediener
Betriebs-

stunden

Jahrlich Schieberbreite kontrollieren Servicetechniker

Sofern bei regelmafligen Kontrollen eine erhdhte Abnutzung zu
erkennen ist, die erforderlichen Wartungsintervalle entsprechend den
tatsachlichen Verschleilerscheinungen verkiirzen.

Bei Fragen zu Wartungsarbeiten und -Intervallen den Hersteller
kontaktieren, siehe Service-Adresse auf der Rlckseite.

Ausfiihrung durch einen Servicetechniker

Ein Servicetechniker ist fiir die Montage und die Inbetrieb-
' nahme von Maschinen verantwortlich. Daneben fiihren
® Servicetechniker Wartungs- und Reparaturarbeiten durch.
Sollten Arbeiten am Schaltschrank oder sonstigen Elek-
troteilen notwendig sein, muss der Servicetechniker eine
abgeschlossene Berufsausbildung als Elektrofachkraft
besitzen.
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6.4.2 Abschmieren KDT 3.105

1. Am Gehause und am Seitendeckel sind Schmiernippel (1) ange-
bracht.

2. Lager jeweils nach 1.000 Betriebsstunden bei laufendem Rotati-
onskompressor abschmieren.

1) m=oN

Abb. 40: Abschmieren

6.4.3 Seitendeckel abschrauben

Abb. 41: Abdeckung abschrauben Abb. 42: Seitendeckel I6sen Abb. 43: Seitendeckel abschrauben

6.4.3.1 Schieberbreite KDT 3.105

/7// FZN

Abb. 44: Mindestbreite der Schieber ~ Abb. 45: Geh&use reinigen Abb. 46: Seitendeckel montieren
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Ausfiuhrung durch einen Servicetechniker

Jahrlich Schieberbreite kontrollieren:

A VORSICHT
Beschadigung des Rotationskompressors durch
gebrochene Schieber!

Die Mindestbreite der Schieber (1) von 26 mm (2) darf

nicht unterschritten werden.

Abb. 47: Schieberbreite kontrollieren ) ) . .
1. Beim Austausch der Schieber, das Gehause mit trockener Luft

ausblasen.
2. Bei Montage die verbrauchte Fettmenge im Walzlager erganzen.

6.4.3.2 Schieber austauschen

Sind die Schieber beschadigt oder haben die Mindestbreite unter-
schritten, missen diese ausgetauscht werden:

1. Die alten und verschlissenen Schieber entnehmen.
2. Das Gehause mit trockener Luft ausblasen.

3. Das verbrauchte Fett im Walzlager erganzen.

4

. Die neuen Schieber einsetzen.

A VORSICHT

Beschadigung des Rotationskompressors durch
falschen Einbau!

Der falsche Einbau der Schieber kann zu Beschadi-

gungen am Schieber und am Rotationskompressor

fuhren!

1. Beim Einbau der neuen Schieber die Einbaulage der
Fase (1) in Kombination mit der Drehrichtung des
Rotationskompressors (2) beachten.

Abb. 48: Einbaulage beachten
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6.4.4 Filter reinigen

1. Randelschrauben am Filterdeckel I6sen und Filterdeckel (1)
abnehmen.

2. Filterpatronen C1112/2 (2) und Filterpatrone Polyester (3) aus
Filtergehduse nehmen.

HINWEIS

Filterpatronen wdchentlich reinigen!

' Bei starker Verschmutzung der Filterpatrone |asst die Luft-
d leistung nach und der Kompressor tberhitzt.

3. Filterpatronen mit trockener Druckluft von innen nach aufen durch-
blasen.

4. Beschadigte oder stark verschmutze Filterpatrone ersetzen.

5. Filtergehause mit trockener Druckluft ausblasen.

6. Gereinigte oder erneuerte Filter einsetzen und Filterdeckel
zuschrauben.

HINWEIS

Beim Einbau der Filter auf die richtige Anordnung und Sitz
achten.

Abb. 52: Filtergeh&use reinigen
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6.4.5 Kuhler reinigen

v

Abb. 53: Liifterhaube abschrauben Abb. 54: Kiihler ausblasen
6.4.6 Luftfilter am Forderblock reinigen

HINWEIS

Bei starker Verschmutzung der Filterpatrone lasst die
Luftleistung des Luftkompressors nach und der Luftkom-
pressor Uberhitzt.

Filterpatrone mit Druckluft von innen nach auf3en durch-
blasen.

Die Filterpatrone wdchentlich reinigen.
1. Filterpatrone (1) abschrauben

Abb. 55: Filterpatrone abschrauben
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. Filterpatrone (1) von innen nach auRen durchblasen oder bei
starker Verschmutzung erneuern.

Filter KNF Kompressor:
® Art.-Nr. 00111482
. Anschlie3end wieder aufschrauben.

Abb. 56: Filterpatrone durchblasen

6.4.7 Drucksteuerung

HINWEIS

Die Drucksteuerung ist serienmaRig eingebaut. Bei ange-
schlossener Drucksteuerung wird die Nachlaufzeit (K4)
auf 18 Sekunden eingestellt. Erst wenn der gesamte Luft-
widerstand unter den Einstellwert "AUS" gefallen ist (d.h.
der Schlauch leer ist) wird der Férdervorgang beendet.

Durch diese Einrichtung werden geringere bzw. der
Baustelle optimal angepasste Forderzeiten erreicht, die
Médglichkeit der Stopferbildung verringert und langere
Forderwege tberwunden.

Abb. 57: Druckschalter

6.4.7.1  Uberpriifen der Drucksteuerung

Schwarzen Druckschlauch knicken.
Eingestellte Férderzeit ablaufen lassen.
Schlauch langsam 6ffnen.

Die Maschine muss Uber die Drucksteuerung ausschalten, wenn
der Druck abfallt.

AN~
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6.5 MaRnahmen nach erfolgter Wartung

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten vor dem Einschalten die
folgenden Schritte durchfiihren:

1. Alle zuvor geldsten Schraubenverbindungen auf festen Sitz tber-
prifen.

2. Uberpriifen, ob alle zuvor entfernten Schutzvorrichtungen und
Abdeckungen wieder ordnungsgemal eingebaut sind.

3. Sicherstellen, dass alle verwendeten Werkzeuge, Materialien und
sonstige Ausriistungen aus dem Arbeitsbereich entfernt wurden.

4. Arbeitsbereich saubern und eventuell ausgetretene Stoffe wie z. B.
Flussigkeiten, Verarbeitungsmaterial oder Ahnliches entfernen.

5. Sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen der Anlage
einwandfrei funktionieren.

6.6 Wiederkehrende Prifung/Sachkundigenpriufung

B Baumaschinen sind entsprechend den Einsatzbedingungen und
den betrieblichen Verhaltnissen nach Bedarf, mindestens jedoch
einmal jahrlich, durch einen Sachkundigen auf ihren betriebssi-
cheren Zustand zu priifen.

B Druckbehélter sind den vorgeschriebenen Sachverstandigenpri-
fungen zu unterziehen.

B Die Prifungsergebnisse sind zu dokumentieren und mindestens
bis zur nachsten Prifung aufzubewahren.

— B Die Unterlagen zur Sachkundigenprifung finden Sie im Internet
unter www.pft.net.

DOKUMENTEN CENTER

B Den Dokumenten Center unter Service — Downloads 6ffnen.

= = B Dort die Kategorie Sachkundigenpriifung auswahlen, um zu allen
relevanten Prifunterlagen zu gelangen.

6.7 Ersatzteillisten
[ [ Die Ersatzteillisten fur die Maschinen finden Sie im Internet unter
DOKUMENTEN CENTER WWW pft. n et
B Den Dokumenten Center unter Service — Downloads 6ffnen.

B Dort die Kategorie Ersatzteilliste auswahlen.
B Zusatzlich die gesuchte Maschine auswahlen.
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6.7.1 Zubehor

Empfohlenes Zubehdr/Ausristung finden Sie im PFT Maschinen- und
Geratekatalog oder unter www.pft.net

PFT MASCHINEN- UND
GERATEKATALOG
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7 Demontage

Nachdem das Gebrauchende erreicht ist, muss das Gerat demontiert
und einer umweltgerechten Entsorgung zugefiihrt werden.

71 Sicherheit

Personal ® Die Demontage darf nur von speziell ausgebildetem Fachpersonal
ausgefuhrt werden.

B Arbeiten an der elektrischen Anlage dirfen nur von Elektrofach-
kraften ausgeflihrt werden.

Grundlegendes A WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemafRer Demontage!
Gespeicherte Restenergien, kantige Bauteile, Spitzen und
Ecken am und im Gerat oder an den bendtigten Werk-
zeugen kénnen Verletzungen verursachen.

Deshalb:

B Vor Beginn der Arbeiten fiir ausreichenden Platz
sorgen.

B Mit offenen scharfkantigen Bauteilen vorsichtig
umgehen.

B Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten!
Lose aufeinander- oder umherliegende Bauteile und
Werkzeuge sind Unfallquellen.

B Bauteile fachgerecht demontieren. Teilweise hohes
Eigengewicht der Bauteile beachten. Falls erforderlich
Hebezeuge einsetzen.

B Bauteile sichern, damit sie nicht herabfallen oder
umsturzen.

B Bei Unklarheiten den Handler hinzuziehen.

Elektrische Anlage A GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Bauteilen besteht
Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische Bauteile konnen

unkontrollierte Bewegungen ausfiihren und zu schwersten
Verletzungen fiihren.

Deshalb:

H Vor Beginn der Demontage die elektrische Versorgung
abschalten und endgultig abtrennen.
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7.2

Demontage

PFT

Zur Aussonderung Gerat reinigen und unter Beachtung geltender
Arbeitsschutz- und Umweltschutzvorschriften zerlegen.

Vor Beginn der Demontage:

B Gerat ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

B Gesamte Energieversorgung vom Geréat physisch trennen, gespei-
cherte Restenergien entladen.

B Betriebs- und Hilfsstoffe sowie restliche Verarbeitungsmaterialien
entfernen und umweltgerecht entsorgen.
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Entsorgung

Sofern keine Ricknahme- oder Entsorgungsvereinbarung getroffen
wurde, zerlegte Bestandteile der Wiederverwertung zufiihren:

Metalle verschrotten.
Kunststoffelemente zum Recycling geben.

Ubrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit sortiert
entsorgen.

HINWEIS

Umweltschaden durch falsche Entsorgung!

% B Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier- und
andere Hilfsstoffe unterliegen der Sondermillbehand-
lung und dirfen nur von zugelassenen Fachbetrieben
entsorgt werden!

Die értliche Kommunalbehérde oder spezielle Entsor-
1 gungs-Fachbetriebe geben Auskunft zur umweltgerechten
Entsorgung.

Seite 49 / 52



Druckfdrderanlage SILOMAT trans plus DF Q 105 5,5 kW / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

Entsorgung "

Seite 50 / 52



Druckfdrderanlage SILOMAT trans plus DF Q 105 5,5 kW / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service
PFT

)] Entsorgung

Seite 51 /52



PFT

PFT - ALWAYS AT YOUR SITE

PFT

Knauf PFT GmbH & Co. KG

Postfach 60 97343 Iphofen
Einersheimer Stralte 53 97346 Iphofen
Deutschland

Telefon: +49 9323 31-760

Telefax: +49 9323 31-770

Technische Hotline: +49 9323 31-1818
info@pft.net

www.pft.net



mailto:info@pft.net
https://www.pft.net/de/

	1 Allgemeines
	1.1 Informationen zur Betriebsanleitung
	1.2 Aufteilung
	1.3 Darstellung von Sicherheits- und Warnhinweisen
	1.4 Anleitung zum späteren Gebrauch aufbewahren
	1.5 Typenschild
	1.6 EG Konformitätserklärung
	1.7 Quality-Control Aufkleber
	1.8 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.8.1 Verwendungszweck Rotationskompressor
	1.8.2 Sicherheitseinrichtungen Rotationskompressor
	1.8.3 Allgemeines Aufstellen des Rotationskompressors
	1.8.4 Heiße Oberfläche am Rotationskompressor


	2 Technische Daten
	2.1 Allgemeine Angaben
	2.2 Anschlusswerte
	2.3 Betriebsbedingungen
	2.4 Leistungswerte
	2.5 Schallleistungspegel
	2.6 Vibrationen

	3 Transport, Verpackung und Lagerung
	3.1 Sicherheitshinweise für den Transport
	3.2 Transportinspektion
	3.3 Verpackung
	3.4 Krantransport
	3.5 Transport der bereits im Betrieb befindlichen Maschine
	3.6 Hinweise für den Transport des Förderblockes

	4 Beschreibung
	4.1 Übersicht
	4.2 Kurzbeschreibung
	4.3 Funktionsbeschreibung - Arbeitsablauf
	4.4 Baugruppenbeschreibung
	4.4.1 Schaltschrank
	4.4.2 Rotationskompressor mit Luftarmatur
	4.4.3 Förderblock

	4.5 Leermeldung Füllstandmelder
	4.6 Überlastsicherung

	5 Bedienung
	5.1 Sicherheit
	5.1.1 Sicherheitsregeln
	5.1.2 Maschine überwachen
	5.1.3 Gesundheitsgefährdende Stäube

	5.2 Prüfung durch Maschinenführer
	5.3 Maschine vorbereiten
	5.3.1 Maschine aufstellen
	5.3.2 Anschluss der Stromversorgung
	5.3.2.1 Anschließen der einzelnen Anschlussstecker

	5.3.3 Förderblock vorbereiten
	5.3.3.1 Förderblock am Silo anschließen
	5.3.3.2 Förderschläuche anschließen
	5.3.3.3 Förderschläuche verlegen
	5.3.3.4 Siloauslaufklappe öffnen


	5.4 Stillsetzen im Notfall
	5.5 Maschine in Betrieb nehmen
	5.5.1 Maschine einschalten

	5.6 Maschine ausschalten
	5.7 Maßnahmen bei Stromausfall
	5.8 Arbeitsende/Maschine reinigen
	5.8.1 Reinigung
	5.8.2 Sichern gegen Wiedereinschalten
	5.8.3 Arbeitsende/Arbeitsunterbrechung
	5.8.4 Siloauslaufklappe schließen
	5.8.5 Förderanlage reinigen
	5.8.6 Förderblock abnehmen

	5.9 Verhalten bei Störungen
	5.9.1 Sicherheit
	5.9.2 Störungen
	5.9.3 Störungsanzeigen
	5.9.4 Störungstabelle
	5.9.5 Beseitigen von Schlauchverstopfern


	6 Wartung
	6.1 Sicherheit
	6.1.1 Anschlusskabel entfernen

	6.2 Umweltschutz
	6.3 Wartungsplan
	6.4 Wartungsarbeiten
	6.4.1 Ausführung durch einen Servicetechniker
	6.4.2 Abschmieren KDT 3.105
	6.4.3 Seitendeckel abschrauben
	6.4.3.1 Schieberbreite KDT 3.105
	6.4.3.2 Schieber austauschen

	6.4.4 Filter reinigen
	6.4.5 Kühler reinigen
	6.4.6 Luftfilter am Förderblock reinigen
	6.4.7 Drucksteuerung
	6.4.7.1 Überprüfen der Drucksteuerung


	6.5 Maßnahmen nach erfolgter Wartung
	6.6 Wiederkehrende Prüfung/Sachkundigenprüfung
	6.7 Ersatzteillisten
	6.7.1 Zubehör


	7 Demontage
	7.1 Sicherheit
	7.2 Demontage

	8 Entsorgung

